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H am burg

H err Dr. R. REMANE, M arburg, überließ m ir eine Anzahl T iere einer Dimorpho- 
coris-Art, die er in Südfrankreich (Pyrénées orientales) fing. Die U ntersuchung er­
gab, daß es sich dabei um eine höchst bem erkensw erte Form  von Dimorphocoris 
robustus E. WGN. handelt, die als Subspecies aufgefaßt w erden muß. Die N om inat­
rasse w urde aus den H autes Pyrénées und der H aute Garonne beschrieben. Es ist 
auffällig, daß diese beiden Form en so nahe beieinander Vorkommen. A ber w ie der 
V erfasser bereits betont h a t (1965), haben die im  Gebirge lebenden A rten  der G at­
tung Dimorphocoris in der Regel ein sehr eng begrenztes V erbreitungsareal.

Um die Unterschiede zwischen beiden Form en aufzuzeigen, w ird  h ier zunächst die 
N om inatrasse noch einm al eingehend beschrieben und dann die Abweichungen der 
neuen Rasse aufgezeigt. Ich möchte nicht versäum en, H errn  Dr. REMANE, dem  ich 
das M aterial verdanke, auch an dieser Stelle bestens zu danken.

Dimorphocoris robustus robustus E. WAGNER, 1957

M ä n n c h e n  G estalt (Fig. 2a) groß und breit, 4,2mal so lang w ie das P ronotum  
b re it ist, aber nur 3,5mal so lang w ie breit. Oberseite m it anliegenden silberweißen 
und aufrechten schwarzen H aaren. Schwarz. Kopf gelbbraun, Scheitel dunkel. Uber 
Kopf, P ronotum  und Scutellum  zieht sich eine feine, oft verschwindende, helle 
M ittellinie. Halbdecken gelbbraun, A dern dunkel gesäumt. Spitzen der Schenkel und 
die Schienen gelbbraun bis rotbraun.

K o p f  (Fig. le) sehr breit, Augen leicht gestielt und zur Seite gerichtet, ih r  H in ter­
rand  leicht rückw ärts gerichtet. Scheitel 3,2—3,3mal so b reit w ie das Auge. Von vorn 
gesehen (Fig. lf) ist der Kopf dreieckig, l,25mal so b reit w ie hoch, und  die Augen
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Abb. 1. Kopf und  P ronotum
a—d =  D. robustus abutüon  nov. subspec., e—h =  D. robustus robustus E. WGN. — 
a + e  =  Kopf und Pronotum  des cf von oben, b + f  =  Kopf des cf von vorn, c + g  =  

Kopf und Pronotum  des 9  von oben, d + h  =  Kopf des 9  von vorn.

erscheinen sitzend. F ühler schlank, das 1. Glied m it langen Borsten, l,05mal so lang 
w ie der Scheitel b reit ist; 2. Glied l,5m al so lang w ie der Kopf b re it ist und l,25mal 
so lang w ie das 3.; dieses w iederum  2,lm al so lang wie das 4.

P r o n o t u m  (Fig. le) trapezförm ig, 1,05—l,10mal so b re it w ie der Kopf sam t 
Augen. Seiten leicht geschweift, H interecken ziemlich spitz. Halbdecken verhä ltn is­
mäßig breit. Das Rostrum  reicht bis zu den M ittelhüften. Schienen m it schwarzen 
Dornen, die aus deutlichen schwarzen P unkten entspringen.

G e n i t a l s e g m e n t  (Fig. 2f) groß, kegelförmig. Genitalöffnung sehr w eit nach 
vorn reichend, proxim al spitz. Rechtes P aram er (Fig. 2g) groß, A pikalteil b re it und 
rund, an der Außenseite leicht geschweift, d istal ohne Zähne und Höcker. Schaft 
lang und kräftig. Linkes P aram er (Fig. 2i) m it schwach vorstehendem , rundem  
Sinneshöcker, der lange H aare trägt. A rm  der Hypophysis proxim al dick, in  der 
M itte verjüngt. Hypophysis spitz, leicht gekrüm m t, außen m it kleinem  Höcker (Fig. 
21).

W e i b c h e n  G estalt (Fig. 2c) bim förm ig. B ehaarung w ie beim  Männchen. Braun, 
m it kleinen dunklen Flecken. Fühlerglieder 3 und 4 sowie die Spitze des 2 schwarz. 
Rücken des Abdomens schwarz, Connexivum  hell. Schenkel schwarz, hell gefleckt.
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Spitze der Schienen und die Tarsen schwarz. Schienen m it langen, dünnen, schw ar­
zen Dornen, die aus dunklen Punkten  entspringen.

K o p f  (Fig. lg) groß, S tirn  vorstehend. Scheitel 4,3mal so b reit w ie das leicht vor­
stehende Auge. Von vorn gesehen (Fig. lh) ist der Kopf dreieckig, un ten  spitz und 
l,3m al so b reit w ie hoch. F ühler schlank, 1. Glied 0,8mal so lang w ie der Scheitel 
b re it ist; 2. Glied 0,9mal so lang w ie der Kopf sam t Augen b re it ist und unm erklich 
länger als das 3.; letzteres 2,25mal so lang w ie das 4.

P r o n o t u m  (Fig. lg) fast rechteckig, n u r 0,9mal so breit w ie der Kopf sam t 
Augen. Seiten fast gerade. Halbdecken etwas schmaler als das Abdomen (Fig. 2c), 
bis zur Basis des 6. Tergits reichend, ih re H in terränder fast gerade, in der M itte 
einen stum pfen W inkel bildend. Kom m issur fast doppelt so lang w ie das Pronotum . 
Beine w ie beim  Männchen, aber kürzer und kräftiger.

L ä n g e  cf =  5,3—6,0 mm, 9  =  3,6—4,0 mm.

Dimorphocoris robustus abutilon nov. subspec.

Deutlich kleiner als die N om inatrasse (Fig. 2, b + d ), das cf 4,8—5,0 mm, das Ç 
3,3—3,5 mm lang, aber von der gleichen robusten Gestalt, das cf 4,4mal, das 9  
3,2mal so lang w ie das Pronotum  bre it ist. B ehaarung w ie bei der Nom inatrasse, 
F ärbung im  Allgemeinen etwas heller, beim  M ännchen ist die helle M ittellinie über 
Kopf, Pronotum  und Scutellum  deutlicher und  stets zum m indesten teilweise vor­
handen.

M ä n n c h e n  Kopf (Fig. la) von der gleichen Form, aber der Scheitel 3,5mal so 
b re it w ie das kleinere Auge. Von vorn gesehen (Fig. lb) erscheint der Kopf etwas 
niedriger. Fühler deutlich kürzer, das 2. Glied l,22mal so lang w ie der Kopf sam t 
Augen breit ist und nur geringfügig länger als das 3.; letzteres 2,2mal so lang 
w ie das 4.

P r o n o t u m  (Fig. la) l,07mal so b re it wie der Kopf sam t Augen, aber verhä ltn is­
mäßig kürzer. Scutellum  und Halbdecken wie bei der Nom inatrasse. Das Rostrum  
erreicht die H interhüften.

Die G e n i t a l i e n  des Männchen sind denen der N om inatrasse sehr ähnlich. Die 
Genitalöffnung (Fig. 2e) ist jedoch b reiter und proxim al gerundet. Das rechte P ara- 
m er (Fig. 2h) hat einen kürzeren Schaft und der A pikalteil ist etwas anders geformt. 
Das linke P aram er ist kleiner, der A rm  der Hypophysis kürzer und dicker und die 
Spitze der Hypophysis stum pfer (Fig. 2n). Im  übrigen sind alle Teile der N om inat­
rasse größer.

W e i b c h e n  Ebenfalls etwas k leiner als bei der N om inatrasse (Fig. 2, c+d). 
Färbung und Zeichnung weichen nicht ab. S tirn  jedoch w eniger vorstehend (Fig. lc). 
Von vorn gesehen (Fig. Id) ist der Kopf etw as niedriger und das Auge kleiner. 
Scheitel 4,6—4,7mal so breit w ie das Auge. Die Seiten des P ronotum  sind deutlich 
geschweift und die H interecken stehen s tä rker vor. Die Halbdecken (Fig. 2d) sind 
deutlich schmaler als das Abdomen.
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Abb. 2. G estalt und  G enitalien des M ännchens
a, c, f, g, i, 1 =  D. robustus robustus E. WGN., b, d, e, h, k, n =  D. robustus abutilon  
nov. subspec. — a + b  =  Männchen, c + d  =  Weibchen, e + f  =  G enitalsegm ent des cf 
von oben, g + h  =  rechtes P aram er von oben, i+ k  =  linkes P aram er von oben,

1+ n =  Spitze desselben.

Ich untersuchte 63 cf cf und 26 9  9  aus S üdfrankreich : Pyrénées orientales, Font 
Romeu 10. 7. 63, leg. REMANE. Die T iere saßen an G räsern in lichten K iefern­
w äldern.

Holotypus und P aratypoide in m einer Sammlung, Paratypoide auch in der Sam m ­
lung R. REMANE, M arburg.
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